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Das Institut begleitet, fördert und feiert den Weg von Menschen ins «EinheitsBewusstSein»! 

Sie begeistert Menschen, dass sie ihre Lebensaufgabe (Ruf des Herzens) entdecken und ihre 
einzigartigen Talente und Gaben als Orientierungshilfe zur eigenen Berufung begreifen. Dass 
sie ihren «Lebensfaden» als Geschenk in die alltägliche Wirklichkeit einweben. Dass sie einen 
«heiligen inneren Raum» schaffen, in dem eine intuitive Kommunion als Wegweiser für das 
eigene «Werden» und «Sein» gepflegt und vertieft werden kann. Zum höchsten Wohl von 
Allem-Was-Ist! Damit sie voller Vertrauen in der Mitte des Lebensflusses mitfliessen und so 
ein integraler Teil der grossen Bewegung des sich entfaltenden kosmischen Lebens sind. 
 

Sie inspiriert Menschen, dass sie sich selber auf eine liebevolle, spiele-
rische und ganzheitliche Art annehmen und das Leben dadurch immer 
bedingungsloser umarmen. Damit sie sich selbst in aller Tiefe erkennen. 
Durch das absichtslose Hingeben an das namenlose, unbegreifliche und 
unvorstellbare Eine. 

Sie motiviert Menschen, dass sie sich auf eine bewusste, feinfühlige und 
heilende Art von ihren Limitationen, Begrenzungen und Einschränkungen 
befreien, um wieder ganz unmittelbar in ihrer wahren Kraft zu sein. Damit 
aus Enge Weite und aus Angst Liebe wird. Denn verändern wir unsere Überzeugungen und 
Glaubenssätze, so verändert sich auch das Erleben und Erfahren unserer Realität. 
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Sie regt Menschen an, eine innige Liebesbeziehung mit dem Körper einzugehen. Damit die 
einzigartigen und vielfältigen Möglichkeiten und Potenziale des Körpers entdeckt werden 
können. Dass die Resonanz- und Schwingungsfähigkeit sukzessive erhöht wird. 

Sie ermuntert Menschen, dass sie in allen DaSeins-Formen des Planeten «Erde» (Terra Gaia) 
das Lebendige spüren und die Einheit allen Lebens wahrnehmen, mit dem sie in alle Ewigkeit 
untrennbar vereint sind. Damit sie als aktive Lebensgärtner und Co-Kreatoren ihre inneren 
und äusseren Landschaften durch die Schönheit des Herzens auf eine kreative und inspirier-
te Weise neu gestalten. Um dadurch alle Lebewesen beim Erblühen ihrer Einzigartigkeit beo-
bachten und unterstützen zu können. 

Sie unterstützt Menschen, dass sie durch die innere, intuitive Führung wieder ins Einheits-
BewusstSein zurückkehren. Damit alles in der Schöpfung als ein unteilbares, lebendiges und 
holistisches Ganzes wahrgenommen wird. Dass aus der Synthese von Verbundenheit, Weis-
heit und Liebe neue Haltungen und neue innere Einstellungen erwachsen. Auf diese Weise 
wird das Grössere zum Lehrmeister, das sie in das noch nicht erfahrene Unbekannte einlädt. 

Letztendlich geht es im Leben darum, das eigene BewusstSein auf der «Reise durch den 
Regenbogen» ins Unendliche und Unvorstellbare auszuweiten: ins «EinheitsBewusstSein»! 
Um den vergessenen Gott im Inneren zu erwecken! Indem aus dem «Einen-Weiten-Nichts» 
alle potenziellen Dinge durch verdichtete Gedanken materiell erschaffen werden und so die 
Weisheit der Schöpfung in das «Buch des Lebens» geschrieben wird. 

 

EinheitsBewusstSein 
Was wäre, wenn jeder Mensch 
lebt, was er in Wahrheit in alle 
Ewigkeit ist? 

 • Erkenne dich selbst: Wer bist du? Was bist du? 

• Die eine, unveränderliche, ewige Wahrheit ist nicht wahr-
nehmbar, nicht vorstellbar, nicht mit Sprache auszuloten. 
Denn alles IST! All-Es (Gott, Alles-Was-Ist, ICH BIN) ist 
immer das stille Nicht-Handelnde. 

• Wer immer All-Es in einem besonderen Weg sucht, der 
wird den Weg gewinnen und All-Es verlieren, das im Weg 
verborgen ist. Doch wer All-Es ohne einen besonderen 
Weg intuitiv folgt, begegnet All-Es, wie Es wirklich ist … 
und Es ist das reine Leben selbst. 

• Alles ist in diesem «ungeteilten Raum» des Einheits-
BewusstSeins, das ohne Anfang und Ende ist. Deshalb liegt 
im Mitfliessen mit dem Fluss des Lebens die Erfüllung. Weil 
sich dieses BewusstSein auf dem Herzenspfad mit zu-
nehmender Leichtigkeit und Lebendigkeit in das Grenzen-
lose ausdehnt. 

• Das aktuelle Leben ist das Ergebnis des eigenen Handelns! 
Was im eigenen Leben ist, ist eine exakte Widerspiegelung 
des gegenwärtigen BewusstSeins.  
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Berufung – Lebensfaden 
Was wäre, wenn jeder Mensch 
seine einzigartigen Talente, 
Fähigkeiten und Gaben zum 
Wohl von Allem-Was-Ist in die 
alltägliche Wirklichkeit ein-
bringt? 

 • Jeder Mensch ist in seiner Lebensart einmalig: durch sein 
individuelles Denken, Fühlen und Handeln. 

• Jeder Mensch verfügt über einzigartige Potenziale, Gaben 
und Talente. Diese gilt es zum Wohle aller zu fördern. Denn 
das ist das Geschenk des Einzelnen an das Ganze. 

• Die persönliche Entwicklung und Entfaltung ist jedoch nur 
möglich, wenn der Lebensalltag von frühkindlicher Offen-
heit, Neugierde, Kreativität, Spontanität, Leichtigkeit und 
Freude am Lernen und Leben verzaubert ist. 

• Lebensfreude und Lebenslust gedeihen, wenn der Einzelne 
seinen einzigartigen Lebensfaden auf spielerische Weise in 
den planetaren Lebensteppich einwebt. In bedingungsloser 
Liebe – denn diese Liebe ist gelebte Freude. 

• Auf diese Weise wird der Mensch eins mit seiner DaSeins-
Bestimmung. Er geht auf im EinsSein mit dem, worauf er in 
Resonanz gestimmt ist. Dieses EinheitsBewusstSein zu 
werden, bedeutet somit, seine eigene Resonanzfähigkeit 
immer weiter auszudehnen, bis alles Eins ist. 

 

Gemeinschaft – 
Verbundenheit – 
das «Neue Wir» 
Was wäre, wenn alle verfüg-
baren Kräfte uneigennützig 
und auf eine spielerische 
Weise für das Entfalten und 
Gedeihen des planetaren 
Lebens gebündelt werden? 

 • In Gemeinschaft zu leben bedeutet, imaginäre Grenzen 
und limitierende Vorstellungen sukzessive aufzugeben. 
Durch das tiefe Vertrauen in das Leben, das im Raum des 
Herzens erblüht. 

• In Gemeinschaft zu sein bedeutet, zu begreifen und zu 
erfahren, dass Menschen als Individuen auch ein untrenn-
barer Teil des einen Ganzen sind. Dass die Welt ein Raum 
der unendlichen und unbegrenzten Möglichkeiten ist. 
Genau wie jeder einzelne Mensch auch. 

• Durch dieses BewusstWerden reift die Überzeugung, dass 
alles Erreichte nur dann wirklich erstrebenswert ist, wenn 
es zur Heilung und zum Wohl des Planeten und aller seiner 
Bewohner (Menschen, Elementarwesen, etc.) beiträgt. 

• Echte Gemeinschaft ist somit ein sicherer Platz, weil 
niemand versucht, andere zu heilen, zu verändern oder in 
Ordnung zu bringen. Jeder ist frei, sich selbst zu sein. Frei, 
sein eigenes ganzes, heiliges Selbst zu werden. 

• Der einzig wahre Weg zu echter Gemeinschaft ist in und 
durch die Leere. Denn das Leben ist nicht ein Problem, das 
gelöst werden muss, sondern ein Mysterium, das gelebt 
werden darf. 
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Schule als lernender und 
lebendiger Organismus 
Was wäre, wenn wirklich alle 
Grenzen, Konflikte und Pro-
bleme nur im Kopf und in den 
Ängsten vor unangenehmen 
Emotionen liegen? 

 

 • Im GewahrSein der Einheit allen Lebens kann ein Feld 
entstehen, in dem die persönliche und gemeinschaftliche 
Entwicklung mit grosser Lebendigkeit und Begeisterung 
gelingt. Ein Raum, in dem Achtsamkeit für die eigenen 
Erfahrungen und für den eigenen Selbstwert gedeihen und 
in dem man andere daran teilhaben lässt. 

• In einem inspirierenden Umfeld sollen aus der Synthese 
von Verbundenheit und Freiheit neue Haltungen, neue 
innere Einstellungen, erwachsen, bei denen die Liebe zu 
allem Leben ein wesentlicher Aspekt darstellt. Damit wir 
zum Besten werden, was wir sein können. 

• In einem solchen Raum kann ein Geist der Offenheit für 
das Unvorstellbare und Unbegreifliche kultiviert werden, in 
dem sich die Intuition ins Grenzenlose ausdehnt und in 
dem die Kreativität als ein heiliges und heilendes Gefäss 
für den multidimensionalen Ausdruck wahrgenommen 
wird. 

• Lernen gelingt dann besonders gut, wenn man sich für 
etwas begeistert. Begeisterung entsteht jedoch nur, wenn 
etwas wichtig ist, wenn etwas für einen Menschen Be-
deutung hat. Wenn man in enger Verbundenheit wachsen 
kann und auf diese Weise neue Erfahrungen und Kompe-
tenzen erwirbt. 

• In einem solch lebendigen Organismus können spirituelle 
Gaben und Talente als Heiler, Seher und Lichtarbeiter aus 
dem Akasha-Erfahrungsschatz wiederbelebt werden. Die 
Geistige Welt begleitet solche Entwicklungen, wenn sie 
dem Wohl von Allem-Was-Ist dienen. 

• Das Motto in diesem Inkubator für das neue, ganzheitliche 
und auf das Wohl der ganzen Lebensgemeinschaft ausge-
richtete Weltbild lautet: «Ich» für «Dich» – «Du» für 
«Mich» – «Wir alle» für «Alles-Was-Ist». 
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Potenzialentfaltung – 
«Seelenlandwirtschaft» 
Was wäre, wenn sich die 
gegenwärtige Ressourcen-
nutzungs-Gesellschaft in eine 
Potenzialentfaltungs-Gesell-
schaft wandelt? 

 

 Der Fokus der Gesamtausbildung ist auf folgende Schwer-
punkte ausgerichtet: 

• Potenzial jedes Einzelnen entfalten, 

• inspirierter und kreativer Ausdruck, 

• praktisches Erleben, Erfahren und Ausprobieren, 

• gemeinsames Entdecken mit Spass und Begeisterung, 

• Arbeiten in Gruppen. 
Die theoretische Wissensvermittlung ist auf ein Minimum be-
schränkt. Denn eine Ausbildungsstätte, die nicht mehr ist als 
purer Unterricht, vergibt ihre grösste Chance. 
Der Ausbildungsweg ist in drei Stufen gegliedert, die aufein-
ander aufbauen und die Schritt für Schritt den persönlichen 
Pfad zur eigenen Be-Ruf-ung ermöglichen: von der aktuellen 
Lebenssituation 

• zu einer liebevollen & ganzheitlichen Selbstwahrnehmung, 

• zu einem holistischeren und grenzenloseren Weltbild, 

• zu einem(r) verantwortungsbewussten und empathischen 
LebensgärtnerIn und Co-KreatorIn der inneren und 
äusseren Welten hin in ein «Neues Wir» und ins «EinsSein» 
mit allem Lebendigen. 
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Der Lehrpfad durch den ganzen Ausbildungszyklus entwickelt 
sich spiralförmig um die folgenden Themenbereiche in ein zu-
nehmend ganzheitlicheres GewahrSein: 

• «Ich» als zeitliche Persönlichkeit 

• «Ich» und mein Körper (-System) 

• «Ich» und meine Lebensbühne 

• Schöpfung 
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Die «Grundausbildung» gleicht einer Knospe: sie bündelt 
zuerst ihre Kräfte und bildet im Schutz des Inneren Form 
und Farbe aus – bis zum Moment ihrer Öffnung. 
 

Die Transformationsarbeit zur Reinigung von Anhaftungen 
und Konditionierungen steht hier im Zentrum. Im inneren 
und äusseren Wandlungsprozess richten sich die Pioniere 
auf ein Wirken in der «Neuen Welt» aus. 
Im Fokus sind auch folgende Themen: 

• die «Resonanz- und Schwingungsfähigkeit» des Körper-
systems erhöhen, 

• sich immer mehr als ein «multidimensionales Wesen» 
erleben und erfahren, 

• ein «vielschichtiges und ganzheitliches Weltbild» 
verinnerlichen, in dem alles Eins ist. 
 

Zusätzlich erschaffen sich die Teilnehmer ihr eigenes Bild, 
was ihre einzigartige Lebensaufgabe («Ruf des Herzens») 
ist. 
 

 
Bei der «Hauptausbildung» gibt sich die Knospe im Öffnen 
den Wirkungskräften der Aussenwelten hin und kann auf 
diese Weise ihr einzigartiges DaSein in den Welten der 
Existenzen erleben. 
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Die Teilnehmer kommen in einen intensiven Kontakt mit 
verschiedenen Welten und Dimensionen. Sie lernen sich 
darin zu orientieren und gewinnen Sicherheit im Wahr-
nehmen des Neuen. Ausserdem beginnen sie, ihren ein-
maligen Lebensfaden in das grosse Ganze einzuweben, 
indem 

• sie die Selbsterkenntnis vertiefen und dadurch ihr 
BewusstSein sukzessive erwecken und transformieren, 

• sie der eigenen Intuition vertrauen und so das Leben 
auf eine neue kreative Art zu zelebrieren beginnen, 

• sie die eigene Berufung leben, 

• sie die Zusammenarbeit mit der «Geistigen Welt» 
entdecken und schrittweise intensivieren, 

• sie in das «EinsWerden» mit allem Lebendigen hinein-
wachsen. Dies führt zu einem respektvollen und acht-
samen Umgang mit den Lebewesen aller Naturreiche, 

• sie Kontakte zu Gleichgesinnten aufbauen und pflegen. 
Auf diese Weise werden sie mit zukunftsfähigen, ganz-
heitlichen Lebensweisen vertraut. 

 

 
Alle, die den vollständigen Ausbildungszyklus erfolgreich 
durchlaufen haben, werden als «PionierIn der Neuen Zeit» 
in den Verein «ALUNA New Era of Oneness» aufgenom-
men. In dieser Institution fliesst der aus den individuellen 
Lebensreisen gewonnene Erfahrungsschatz der Ehemaligen 
zusammen. 
Der gesammelte Samen der Erneuerung kann auf vielfältige 
und interdisziplinäre Weise genutzt werden, um das «Neue 
Wir» des Neuen Zeitalters zu fördern. Dieses wertvolle 
praktische Wissen und diese gereifte (Lebens-) Weisheit 
sollen u.a. auch zur Förderung der Auszubildenden heran-
gezogen werden (Götti-Konzept). Damit das Verbindende 
und Einende in der alltäglichen Wirklichkeit ganz unmittel-
bar, achtsam und authentisch von Herz zu Herz erfahren 
werden kann. 
Welche unbeschreibliche Schönheit doch in diesem neuen 
«Werden und Sein» in Zukunft erblühen kann! Es ist unser 
«Herzensgeschenk» an die kommenden Generationen! 
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Coaches – «Wayshower» 
Was wäre, wenn sich die 
Menschen gegenseitig wert-
schätzen, sich von Herz zu 
Herz begegnen, achtsam und 
freundlich miteinander um-
gehen und Konflikte friedlich 
austragen? 

 

 • Die Coaches fördern ein Umfeld, in dem sich der Einzelne 
wieder mit den verschiedenen Aspekten des Lebens ver-
bindet und vereint. Damit das möglich ist, muss jeder diese 
tiefe Verbundenheit und dieses natürliche EinsSein mit 
allen seinen Sinnen erfahren. Damit wir diese Grund-
erfahrung wie zu Beginn unseres Lebens verinnerlichen. 

• Die Coaches versuchen alle dafür zu begeistern, das eigene 
Leben wieder als eine Entdeckungsreise mit unbegrenzten 
Möglichkeiten und Wundern zu begreifen. Dass wir dem 
Leben im eigenen Alltag nicht mehr auf eine konditionierte 
und sich endlos wiederholende Weise begegnen. Sondern 
dass wir wieder voller Hingabe in der Fülle des Lebens auf-
blühen. 

• Die Coaches achten darauf, dass die Vielfalt der erhaltenen 
Lebensimpulse in einer Atmosphäre der Langsamkeit inte-
griert wird. Denn alles, was sich in der Natur im Prozess 
einer nachhaltigen Entwicklung befindet, braucht Zeit für 
das Umarmen und bewusste Erfahren des Neuen. 

• Die Coaches initiieren ein Feld, in dem sich alle mit Mitge-
fühl begegnen. Damit jeder Einzelne die Verantwortung für 
das Wohlergehen der Gruppe übernimmt. Aus eigenem 
Antrieb und aus einem emotionalen Bedürfnis heraus. 
Damit die Erfahrung gemacht werden kann, dass durch das 
eigene Mitgefühl Lebensfreude entsteht, das eigene Leben 
bereichert und die Beziehungen zu anderen Menschen und 
Lebewesen erweitert werden. Unter diesen Bedingungen 
werden der Schutz und die Aufrechterhaltung der Vielfalt 
an Lebensformen und menschlichen Kulturen gefördert. 
Damit jeder Mensch und jedes Wesen seinen einzigartigen 
Lebensweg in Freiheit zurücklegen kann. 

• Die Coaches vermitteln ein ganzheitliches Weltbild, in dem 
alles, was lebt, ineinander verwoben und voneinander 
abhängig ist. In einem solchen Umfeld kann man ganz 
unmittelbar erfahren, dass man die Welt in grosser Vielfalt 
entdecken, aber nicht machen kann. Dadurch kann dieses 
besondere Gefühl von Dankbarkeit entwickelt werden, 
dass man ein einzigartiger Teil dieser lebendigen, atmen-
den und sich stetig verändernden Schöpfung ist. Damit 
dieses starke und tiefe Vertrauen in das sich entfaltende 
und entrollende Leben, dem man sich eigenverantwortlich 
aussetzt, wieder wachsen kann. 

• Die Coaches schaffen einen Erfahrungsraum, in dem man 
allem mit grosser Achtsamkeit begegnet. Jeder wird einge-
laden, ermutigt und inspiriert, sich der Schönheit des 
Lebens behutsam zu nähern. Damit wir uns das Staunen 
über die bunte und schillernde Lebensvielfalt bewahren 
und begreifen, dass es überall und jederzeit auf unserem 
Lebensweg etwas Neues zu entdecken und zu erfahren 
gibt. Dann verstehen wir: der wahre Reichtum des Lebens 
gedeiht ausschliesslich in uns selbst! 
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Schulräume als Ort der 
Herzensbegegnungen und 
des GesehenWerdens 
Was wäre, wenn die 
Menschen wieder über alles 
im Leben staunen und das 
unbegrenzte Potenzial der 
Kreativität auf eine intuitive 
und inspirierte Weise in ihren 
Alltag einbringen? 

 

 • Die Räumlichkeiten sind ein Lebens- und Erfahrungsraum, 
in dem jeder Verantwortung übernimmt und am Gelingen 
der Gemeinschaft aktiv Anteil trägt. Jedes Mitglied hat 
seinen Platz und seine Aufgabe in diesem Lebensbiotop.  

• In einem solchen Lebensraum kann eine Gemeinschaft 
gedeihen, in welcher alle beheimatet sind und ihre unter-
schiedlichsten Lebensentwürfe verfolgen können. 

• Die gegenseitige Achtung und das ehrliche Interesse anein-
ander sind die Grundvoraussetzungen für ein inspiriertes 
Lernen und Lehren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


